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	  Spruch des Tages  Jesaja 52, 7

Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße des Freudenboten,
		  der da Frieden verkündigt, 
		  Gutes predigt, Heil verkündigt,
	 der da sagt zu Zion : Dein Gott ist König !

	  Psalm 145
	 1	Ich will� dich erheben, mein Gott, du König, *

		  und deinen Namen loben immer und ewiglich.
	 2		  Ich will dich täglich loben *

	 und deinen Namen rühmen immer und ewiglich.
	 14	 Der Herr hält alle, die da fallen, *

und richtet alle auf, die niedergeschlagen sind.
	 17		  Der Herr ist gerecht in allen seinen Wegen *

	 und gnädig in allen seinen Werken.
	 18	 Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, *

allen, die ihn mit Ernst anrufen.
	 19		  Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, *

	 und hört ihr Schreien und hilft ihnen.
	 20	 Der Herr behütet alle, die ihn lieben, *

und wird vertilgen alle Gottlosen.
	 21		  Mein Mund soll des Herrn Lob verkündigen, *

	 und alles Fleisch lobe seinen heiligen Namen
	 immer und ewiglich.  ¶

	  iii·vi Lesung aus dem Alten Testament 
im 5. Buch Mose im 32. Kapitel

	 1	Merkt auf�, ihr Himmel, ich will reden,
				    und die Erde höre die Rede meines Mundes.

	 2	 Meine Lehre rinne wie der Regen,
		  und meine Rede riesele wie Tau,
	 wie der Regen auf das Gras
		  und wie die Tropfen auf das Kraut.  ¶  @
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	A postel S imon und Judas� 647

	  Spruch des Tages  Jesaja 52, 7

Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße des Freudenboten,
		  der da Frieden verkündigt, 
		  Gutes predigt, Heil verkündigt,
	 der da sagt zu Zion : Dein Gott ist König !

	  Psalm 145
	 1	Ich will� dich erheben, mein Gott, du König, *

		  und deinen Namen loben immer und ewiglich.
	 2		  Ich will dich täglich loben *

	 und deinen Namen rühmen immer und ewiglich.
	 14	 Der Herr hält alle, die da fallen, *

und richtet alle auf, die niedergeschlagen sind.
	 17		  Der Herr ist gerecht in allen seinen Wegen *

	 und gnädig in allen seinen Werken.
	 18	 Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, *

allen, die ihn mit Ernst anrufen.
	 19		  Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, *

	 und hört ihr Schreien und hilft ihnen.
	 20	 Der Herr behütet alle, die ihn lieben, *

und wird vertilgen alle Gottlosen.
	 21		  Mein Mund soll des Herrn Lob verkündigen, *

	 und alles Fleisch lobe seinen heiligen Namen
	 immer und ewiglich.  ¶

	  iii·vi Lesung aus dem Alten Testament 
im 5. Buch Mose im 32. Kapitel

	 1	Merkt auf�, ihr Himmel, ich will reden,
				    und die Erde höre die Rede meines Mundes.

	 2	 Meine Lehre rinne wie der Regen,
		  und meine Rede riesele wie Tau,
	 wie der Regen auf das Gras
		  und wie die Tropfen auf das Kraut.  ¶  @

	 3	 Denn ich will den Namen des Herrn preisen.
	 Gebt unserm Gott allein die Ehre !

	 4	 Er ist der Fels. Seine Werke sind vollkommen ;
	 denn alle seine Wege sind recht.
Treu ist Gott und kein Böses an ihm,
	 gerecht und wahrhaftig ist er.  ¶

	 	 II·v Epistel in der Apostelgeschichte des Lukas  
im 1. Kapitel

	 12	Die Apostel� kehrten nach Jerusalem zurück
			   von dem Berg, der Ölberg heißt
		  und nahe bei Jerusalem liegt,  

einen Sabbatweg entfernt.  ¶
	 13	 Und als sie hineinkamen,

	 stiegen sie hinauf in das Obergemach des Hauses,
		  wo sie sich aufzuhalten pflegten :
Petrus, Johannes, Jakobus und Andreas,
	 Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus,
	 Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon der Zelot
	 und Judas, der Sohn des Jakobus.  ¶

	 14	 Diese alle hielten einmütig fest am Gebet
		  samt den Frauen und Maria, der Mutter Jesu,
		  und seinen Brüdern.  ¶

	 	 Lieder des Tages
Die Kirche steht gegründet  EG 264

Die Heiligen, uns weit voran  eg.e 27

	 	 Halleluja  Psalm 33, 1

Halleluja.
Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten ; *
	 die Frommen sollen ihn recht preisen.
Halleluja.

Perikope_DEF_PLOT_01-MMC.indd   647 22.08.18   17:11



648	A postel S imon und Judas

	  Spruch des Tages  1. Korinther 3, 11

Einen andern Grund kann niemand legen
	 außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.

	  Psalm 46
	 2	Gott� ist unsre Zuversicht und Stärke, *

			   eine Hilfe in den großen Nöten, 
die uns getroffen haben.

	 3		  Darum fürchten wir uns nicht,
	 wenngleich die Welt unterginge *
	 und die Berge mitten ins Meer sänken,

	 4	 wenngleich das Meer wütete und wallte *
und von seinem Ungestüm die Berge einfielen.

	 5		  Dennoch soll die Stadt Gottes fein lustig bleiben
	 mit ihren Brünnlein, *
	 da die heiligen Wohnungen des Höchsten sind.

	 6	 Gott ist bei ihr drinnen, darum wird sie fest bleiben ; *
Gott hilft ihr früh am Morgen.

	 7		  Die Völker müssen verzagen und die Königreiche fallen, *
	 das Erdreich muss vergehen, wenn er sich hören lässt.

	 8	 Der Herr Zebaoth ist mit uns, *
der Gott Jakobs ist unser Schutz.

	 9		  Kommt her und schauet die Werke des Herrn, *
	 der auf Erden solch ein Zerstören anrichtet,

	 10	 der den Kriegen ein Ende macht in aller Welt, *
der Bogen zerbricht, Spieße zerschlägt
und Wagen mit Feuer verbrennt.

	 11		  Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin ! *
	 Ich will mich erheben unter den Völkern,
	 ich will mich erheben auf Erden.

	 12	 Der Herr Zebaoth ist mit uns, *
der Gott Jakobs ist unser Schutz.  ¶

	  I·IV Evangelium bei Johannes im 15. Kapitel
	 Jesus� sprach zu seinen Jüngern :
	 17			   Das gebiete ich euch, dass ihr euch untereinander liebt.
	 18	 Wenn euch die Welt hasst,

	 so wisst, dass sie mich vor euch gehasst hat.
	 19	 Wäret ihr von der Welt, so hätte die Welt das Ihre lieb.

Weil ihr aber nicht von der Welt seid,
		  sondern ich euch aus der Welt erwählt habe,
	 darum hasst euch die Welt.  ¶

	 20	 Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe :
	 Der Knecht ist nicht größer als sein Herr.
Haben sie mich verfolgt, so werden sie auch euch verfolgen ;
	 haben sie mein Wort gehalten,
		  so werden sie eures auch halten.

	 21	 Aber das alles werden sie euch tun  
um meines Namens willen ;

	 denn sie kennen den nicht, der mich gesandt hat.  ¶
	 22	 Wenn ich nicht gekommen wäre  

und hätte es ihnen nicht gesagt,
		  so hätten sie keine Sünde ;
	 nun aber können sie nichts vorbringen,
		  um ihre Sünde zu entschuldigen.

	 23	 Wer mich hasst, der hasst auch meinen Vater.
	 24	 Hätte ich nicht die Werke getan unter ihnen,

		  die kein anderer getan hat,
	 so hätten sie keine Sünde.
Nun aber haben sie es gesehen,
	 und doch hassen sie mich und meinen Vater.

	 25	 Aber es muss das Wort erfüllt werden,
		  das in ihrem Gesetz geschrieben steht :
	 »Sie hassen mich ohne Grund.« a  ¶
		  a: Psalm 69, 5

	  Weiterer Text
Epheser 4, 7-13
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